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Aemtlicher Theil
H e u t e ist v o m h o h e " M i n i s t e r i u m

des I n n e r n dic von S e i n e r M a j e s t ä t ge-
n e h m i g t e p rov i so r i sche Geme indeordnung
f u r die L a n d e s h a u p t s t a d t La ibach herab -
g e l a n g t .

Dieselbe wird, so wie die gleichzeitig hcrabgc-
langte Vorschrift über den Wirkungskreis des ge-
genwärtigen Gemeindc-Ausschusses in Absicht auf die
Wahlen für dcn nach der neuen Gcmeindeordnung
zu constituirenden Gcmeindcrath, ungesäumt mittelst
desvandesgesctz- und Regierungsblattes veröffentlicht

werden.
Von der k. k. Statthalterei des Kronlandes

Krain. Laibach am 14. J l » " 1850.

Seine Majestät haben über den vom Handels-
Minister gestellten allcrunterthänigsten Antrag mit
der allerhöchsten Entschließung vom 7. d. M.. dcn
gewesenen Hauptmann im Marinc-Gcnic^Corps und
Professor am Marine-Cadcten - Collegium, Johaon
Ze sev ich, zum provisorischen nautischen Ober I n -
spector bei der Central^Scebchörde, mit den für die-
sen Dicnstposten system, sirlen Bezügen ^Ungnädigst
zu eroennen geruhet.

Sc. k. k. Majestät haben aus Antrag des Mini -
sttls für Landescultur mit allerhöchster Entschließung
vom 10, Juni d. I . der k. k. patriotisch-öcononuschen
Gesellschaft in Böhmen, zur Gründung zweier Acker-
dauschulcn im dortigen Kronlande, und zw^r einer
Böhmischen auf dem Gute Liebigitz, und einer Deut
schen auf dem Gute Tctsche»', die Summe von d>ci
tausend Gulden Cono. Münze ein für alle Ma l , mid
zu deren Erhaltung den jährlichen Betrag von zwei-
tausend Gulden Conv. Münze ans dem Staats-
schätze auf drei Jahre allergnäoigst zu bewilligen ge-
ruhet.

Der Finanz-Minister hat zum Vorsteher der,
zur Ausführung des Grundsteuer-Provisoriums m
Ungarn, im Preßburger Districte zu errichtenden
Steuer ° Commission dcn Gutsbesitzer Freiherr., von
W a l t e r s k i r c h e n , im Pesther D.stricte dc»
Statthalterei.-Rath v o n N y < ' - k i , und m, Oeden^
burger Districte den k. k. Hofrath von S t e t t n c r
ernannt.

Der Minister des Innern hat eine im Krön-
lande Mähren erledigte Kreisregierungs Conciplstcn-
Stelle erster Classe dcm Krcisregicrungs.- Concipisten
zweiter Classe, Paul B r a c h e l l i , verliehen und
an dessen Stelle den Gubernial-Concipisten, Eduard
H ö c h s m a n n , zum Kreisregierungs-Concipistcn
zweiter Classe ernannt.

Der Minister des Innern hat die Pfleger

Franz J u n g H a n s und Franz H e i s s i g zu Be,

zirls-Commissären zweiter Classe in Stcmmark er-

nannt.

K u n d m a c h n n g.
Die in der Wiener Zeitung vom 7. April 1850

Nr. 84 veröffentlichte Preisausschreibung behufs der
Projectirung, Erbauung und Ablieferung von Loco--
Motiven zur Vefahrung der Bahn über den Semmc-
»Mg hat durch falsche Auffassung Veranlassung ge-
geben, daß eine große Anzahl von bloßen Projccten

und Vorschlägen, welche übcrdicß größten Theils jeder
practischcn Grundlage entbehren, an das hohe Min>
steriilm für Handel, Gewerbe und öffentliche Bau^
ten zur Annahme und Prüfung eingesendet wurden.

Zur Hintanhaltung solcher dcm Zwecke nicht
entsprechender Vorschläge, wird gemäß dcm Ellasse
des hohen Ministeriums für Handel, Gewerbe und
öffentliche Bauten vom 17. April l. I . , Z. 1245 —
l l , aüf den Wortlaut der Preis.-Ausschreiblmg, daß
für denjenigen, welcher die entsprechende Locomotive
projcctirt, erbaut und abliefert, ein Preis von 20,000
Stück Ducaten ausgesetzt sey, aufmerksam gemacht,
welcher deutlich die Absicht der Staatsverwaltung,
nur wirkliche Locomotive mit einer bcstimmtcn Lei
stui'gsfähigkeit, nicht aber bloße Projecte zu erhalten,
aufspricht; fcrncrs, daß kci.-irswcgs durch Preisaus--
schrcibuüg die Aufgabe gcstcllt wurde, Locomotive zu
erfinden, womit die Befahrung der Bahn über den
Scmmcring erst cimöglichet wird, da schon lange
solche Locomotive auf dcn balcrischcn und wütttenl-
bergischen Eisenbahnen in praclischer Anwendung sich
befinden, sondern diese Brfahrung mit giößercr Lei-
stungsfähigfcit als die jetzigen üocomotivc bieten, bê
w,rt-stell!get werden kann.

Am 14. Juni 1850 wird in dcr k. k. Hof-
und Staatsdruckerci in Wien das I^XX. Stück
des allgemeinen Neichsgcsetz- und Regierungsblattes,
und zwar vorläufig bloß in der deutschen Allein-
Ausgabe ausgegeben und versendct werden.

Dasselbe enthält u»ter
Nr. 222 bis inclusive 228. Erlässe des Handels-

ministeriums, womit theils die Verlrihmia, theils
die Verläl,germni, theils die EigclNhllM^Uclicr.'
tragmig ili.d theils die Erlöschui'g von Privilegien
flli.ogcmacht wird.

„Ebenfalls am 14, Juni 1850 wird zu der
I „deutsche» Allcin'Ausgabe des ersten Vierteljahres
„des laufcliden Jahrganges (1850) dieses Gesetze
„blattes das Titelblatt und ein doppeltes Neperto-
„rium ausgegeben und vcrscndct, wovon das erstere
„ein chronologisches Verzcichniß und das zweite
„nach dcn verschiedenen Zweigen dcr Staatsverwal.
»tung (Ministerien) geordnete Inhalts.- Uebersicht
„enthält."

Wien, am 13. Juni 1850.
Vom k. k. Redactions-Bureau des allgemeinen

illeichsgescli- und Regierungsblattes.

Politische Nachrichten.
V e st e r r e i ch

— W i e n , 13. Juni. Der hiesige Schriftsteller,
Herr W. G. D u n d e r , hat seine kostspielige, für
die Zeitgeschichte höchst wichtige, äußerst reichhaltige
Sammlung von Proclamations, Manifesten, Er-
lässen, Placaten, Flugschriften aller Ar t , welche in
dcr Periode des Jahres «848 in Wien und in den
Kronländcrn gedruckt worden sind, der Wiener k. k.
Hofbibliothck unentgeltlich gewidmet. Derselbe er-
hielt in Folge seiner litcrarischen Leistungen von Sr .
Majestät dem Könige von Schweden und Norwegen
die große goldene Ehren-Medaille, von der großh,
hessischen Ludwigs.-Universität das Diplom als Dr.
dcr Philosophie, und von Sr. köingl. Hoheit Maxi-
milian, Herzog in Baiern, eine goldene Medaille mit
Höchstdessen Bildm'ß als Andenken.

— Der Herr Ministerial'Commissär zur Ord-

nung des Schulwesens i l , Siebenbürgen, 3. von

Heusicr, ist den 27. Mai Abends in Echästburg ein.
gelroffen, und hat am <i«. Mai seine Reise über
Birthälm nach Mcdiasch fortgesetzt. Durch den Be.'
slich dcr Vorllnmgen am Gymnasium u»d der an-
dern Schulen lcrntc derselbe den Zustand ri.'ser An-
stalten kennen u»d nahm Thcil an dem jährlichen
Schlllfcste dcr sogenannten Scopation.

— Zuverlässigem Vernehmen nach wird die
Militärdienstzeit auch für die ungarischcn, sicbenbür.-
gischen ll»d provi>iz!alcrl'atl!chcn Tiiippcn auf
acht Jahre, wie in dcn sogenannten deutschen Erb'
staatcn, herabgesetzt werden. Dcr betreffende Antrag
ist bereits Allerhöchst genehmigt.

! — Das Handelsministerium, oon dcr NcbeczcU'
guiig geleitet, daß die Privilcgi'sngcsctzgcbung, be-
züglich der Ertheilung, Erlöschung und Erwcrbungs'
art dcr so mannigfachen in diese Kathcgorie gehöri-
gen Befugnisse, einer durchgrcifendcn Ncsorm l>c.
dürse, hat ii» diesem Sinxc cine rcgcludc Vcrord-
nlllig erlassen.

— Dcr »Messagicre Tirolcse" will aus guter
Quelle wissen, daß der Bau der großen är.irialis^e!»
Tabaksabrik in dcm Dorfe Sacco bei Noverrdo iin
September beginnen werde.

— Der Gcneraldircctor dcr öffentlichen Vautcn
in der Lombardei und Venedig, Ritter v. Negrclli,
soll bereits die bestimmte Zcichnung für die Eistu-
b^hnstrcckc von Verona nach Nrcscia an das Min i -
sterium gesendet haben, und binnen wenigen Tagen
deren Billigung erwartcl, ; sobald dicse erfolgt ist,
wird dcrstlbe »ün^rivci'lt die Präliminararbeiten des
ersten Stückes der Eisenbahn von Verona nach Botzcn
beginnen, welches eben ,nit jcncm von Verona nach
Brescia verbunden werden soll.

— Unter der Garnisonsmannschaft Lembergs
herrscht die angeblich cantagiösc sogenannte ägyptische
Augencntzünduiig. Bei Eintausend Augcnkranken be-
finden sich in den Militärspitälern und leiden nicht
nur durch die Krankheit selbst, aber auch durch die
Curart qualvolle Schmerzen. Viele bleiben uncurabcl,
manche erblinden sogar.

— Der dritte Band dcr böhmischen Geschichte
von Palackywird vom Professor Wenzig in's Deutsche

^ übersetzt.

Dem »Wanderer" wird aus P c s t h , 11. Juni,
geschrieben: Ich beeile mich, Ihnen das Resultat der
Untersuchung gegen den „Spiegel" zu berichten.
Nachdem dcr Redacteur Dr. S. Saphir gestern um
die Mittagsstunde nach achttägiger Untersuchungshaft,
welche ihm vom Kriegsgerichte als Strafe ange-
rechnet wurde, in Freiheit gesetzt wurde, erhielt der
eigentliche Verfasser der besprochenen Artikel ( I l . M a i
und l . Jun i ) , Herr Ritter von Levitscknigg, eine
Vorladung in's Neugebäude, wo ihm vom Regiments-
Prososen das Urtheil verlesen wurde, welches auf «
Wochen Profosenarrest lautete. — Man gibt sich der
Hoffnung hin, daß Sc. Excellenz der F Z M . Freih.
von Haynau die zuerkannte Strafe im Wege der
Gnade mildern, und dem Redacteur vielleicht auch
die Concession zum weitern Erscheinen des Blattes
ertheilen werde.

V r e s c i a , 8. Juni. Der Fürst Statthalter dcr
lombardischcn Provinzen hat hier sorgfältige Unter-
suchungen über dcn Beamtenstand und das Gcfäng,
in'ßwesen veranstaltet, einem minder gravirten, polt.
tischen Gcsangenen die Freiheit geschenkt und zur
Milderung dcS Elends in unseren schwer heimge.
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suchte» Bezirken durch mannigfache Anordnungen
dtigetragcn.

D e u t sch l a n d.
F r a n k f u r t , 8. Juni. Die Plenarversammlnng

dcr Bundesbcvollmächtigtcn hat vorgestern eine S i -
tzung abgehalten, bei welcher auch dcr Eintritt des
Bevollmächtigten von Hcssen-Darmstadt und Strelitz
angezeigt und deren Vollmachten verlesen wurden.
Eine verwahrende Erklärung Baicrns in Betreff des
Gesandten des Königs von Dänemark, als Herzog
von Holstein-Lauenburg, wurde sofort zurückgenom-
men, nachdem der Präsidialgcsandte Oesterreichs dar-
gethan, wie es sich hier um bestimmte Bundeszwccke
handle, worüber mitzusprechen dem anerkannten Sou^
vcrain von Holstein - Lauenburg nicht verwehrt wer-
den könne, ohne dieses „Land" vom Bunde auszu-
schließen. Die Gesandten Preußens, sowie derjenigen
Regierungen, welche sich zu Berlin für die Union
erklärten, waren nicht zugegen. Das sogenannte Ple^
num soll sich in einer ziemlich gereizten Stimmung
befunden haben u»d dieß, nicht etwa wider Däne-
mark oder sonst einen Rcicbsfmid, sondern darüber,
daß sich die l)ier anwesenden Herren von Peucker,
Matthis, Liebe, Lappenbcrg u»d andere Bevollmäch-
tigte deutscher Staaten so wenig beeilen, im Eschen-
heimcr Palaste tagen zu helsen. Die Pläclusivfrist,
von der schon früher vellautete, soll den zögernden
Megienma.cn jstzt wirklich gesetzt worden ftyn.

Dreöden, l0. Juni. I n Folge einiger in Neu-
stadt bei Stolpen Statt gefundenen Exccssc ist heute
Nachmittag 2 Uhr eine Eompagnie Schützen mit
der sächsischschlcsisch,li Eisenbahn zur Unterstützung
dcr dortigen Behörden, welche energisch durchzurei-
fen entschlossen sind, über Fischbcch dahin abgegan-
gen. General Major r. Holtzeodorf hielt am Bahn^
Hofe eine kurze Ansprache an die Compagnie. Ebenso
soll fchon hellte fnih mit der böhmischen Bahn ein
gleich starkes (Kommando ül'er Schanden und Scb-
nitz nach dem genannten Orte abgegangen seyn.

— Gestern ist auf dcr sächsisch.- böhmischen
Staatscisenbahn die Strecke von Königstcin bis Krip-
pen (Schandau gsgcln'ibcr) dem öffciulichen Verkehr
übergeben worden.

Dessau, 8. Juni. Nr. 42 des hier erscheinenden
»Foltschlitteö« enthielt ein auf das Attentat vom
22. v. M . bezügliches Gedickt, unter dem Ti t . l ' ,
»Schauderhafte Mordthat," von einer Tendenz, die
selbst gemäßigte Democraten entrüstet hat. Das
Ministerinn, hat in Folge dessen dem hiesigen Ober-
landesgericht die Beschleunigung des anzustrengenden
Prozesses zur Pflicht gemacht, um — wie es in dem
bezüglichen Nescripte heißt — wcnn die darauf ste-
hende Strafe der Größe des Verbrechens nicht an-
gemessen feyn sollte, diejenigen Maßnahmen in Er-
wägung ziehen zu können, welche geeignet sind, sol
chcn entsittlichend wirkenden Erzeugmsscn der Presse
mit Entschiedenheit entgegenzutreten.

S t u t t g a r t , 9. Juni. Vorgestern stand Luowig
Weißer, 26 Jahre a l t , Redacteur dcs „Eulenspie-
gels", wegen Majestatsbelcidigung vor den Ge-
schwornen in Evlmgcn. Das Wochenblatt »Eulen,
spiegel« vom 26. Jänner enthielt unter der Auf-
schrift »der deutfche Augiasstall" folgenden Artikel:
„Dcr Unterzeichnete hat sich entschlossen, etliche !00
Handseste Mann in Dienst zu nehmen, welche sich
in Bälde (mit ihren nöthigen Gcräthschaften vcr
sehen) ciiizusinden haben, um in den, Gestüte gründ-
lich auszumisten. Dieß wird hicdurch bekannt ge-
macht mit dem Beifügen, daß dieses Landbeschäler.-
gestüt für die Folgezeit überhaupt gänzlich eingeht,
theils weil die Kosten ungeheuer groß und der Nuz.
zen ungcmcin gering ist, theils weil die Ra^e gänz-
lich aus der Art geschlagen hat, auch für unser Land
nicht mehr passend ist. Zu den gewöhnlichen Feld-
arbeiten jedoch sind sie alle noch brauchbar, wenn
sie daran gewöhnt werden. Diejenigen nun, welche
Lust dazu h>,ben, wollen sich künftigen Montag im
Gestütshofe einsinden, wozu höflichst einladet —
Abschaffcnburg im Mai — Gottlob Volk." Diesem
Artikel ist eine Zeichnung beigegeb.n, welche das
Nähere zu seinen, Verständniß ausdrückt. Sie stellt
einen Stal l mit 34 Pferden und einen Menschen i i ,

bäurischer Kleidung mit einer Schlafmütze auf dem
Kopse dar, welcher für die Pferde Futter — beste-
hend in Weinflaschen, Geflügel, Würsten u. dgl.
herbeigeschleppt. Die Person ist nach der Anklage der
deutsche Michel, und die 34 Pferde, für welche er
Futter herl'cibringt, sind die 34 deutschen Fürsten.
Sosern diese in dem Texte als eine entartete Ra<'e
bezeichnet werden, welche abzuschaffen scy, sofern in
Beziehung aui sie von einem Augiasstall gesprochen
werde, welcher ausgemistet werden müsse, erblickt
die Anklage in dem Artikel einen beleidigenden An-
griff auf die Personen dcr deutschcn Monarchen, so-
mit auch auf die des Königs von Württemberg.
Die Verantwortlichkeit für den Artikel, dcr auch
früher mit Beschlag belegt worden, theilweise aber
dennoch ins Publikum kam, hatte der Redacteur
Weisscr übernommen. Aus dem Vortrage dcs Staats-
anwalts heben wir Folgendes aus-. Wenn der An-
geklagte läugne, daß er einen Angriff gegen den Für.-
sten oder gegen die Person unseres Königs beabsich-
tigt hade, so möge man doch nur die andern Num.-
mern des »Eulenspiegels« (deren mehrere bespiels.
weise vorgelegt werden) vergleichen. Dieses Blat t
verfolge immer nur die Personen, seit langer Zeit
suche der „Eulenspiegel« die boshaftesten Angriffe
auf die deutschen Monarchen zu verbreiten. Blätter,
wie der „Eulenspicgcl, machen cin Gcw.rbc dar.
ans, die Personen dcr Monarchen anzutasten, sie
tragen Schuld daran, daß andere minder gebildete
Leute, wie man im gestrigen Falle gesehen, sich zu
ähnlichen verbrecherischen Angriffen hinreißen lassen,
u»d diesem Unfug müsse gesteuert werden. Der Ver-
theidiger duplizirte, man dürfe nicht aus andern
Nummern dcs „Eulenspiegcls" bcn Beweis schlim-
mer Absicht führen , es handle sich nur um den E i .
ncn Artikel. Auch der Angeklagte verwahrte sich ge-
gen tinen Tcnd»nzvrozeß und verglich die Stellung
der Spaßblältcr mit derjenigen der früheren Hof-
narren, denen man Manches habe hingehen lassen.
I n seinem Ncsunw bemerkte hierauf dcr Präsident,
es sey dem Angeklagten unbenommen gewesen, wenn
er sich auf gleiche Linie mit den Hofnarren gestellt
have; dcr Unterschied bestehe aber denn doch, daß
die früheren Hofnarren ihre Witze innerhalb dcr Höfe
getrieben, und daß sie tüchtig Prügel bekommen
habcn. Die Geschwornen antworteten auf die ihncn
vorgelegte Frage, ob dcr Aligckl.isjtc schuldig scy,
durch den Artikel wissentlich die Ehre des Königs
preisgegeben zu haben? durch ihren Obmann, mit
»schu ld ig , " worauf der Gc.ichtSl)of wegen Belci>
digung dcs Königs durch die Presse eine auf der
Festung zu vollziehende a c h t m o n a t l i c h e A r -
b e i t s h a u s st ra fe anerkannte.

A u s V a d e n , 6. Juni. Vorigen Sonntag ließ
sich dic neu organisirtc badische Militärmusik aus
dem Schlosse in Heidelberg hören. Da sich in den
außerordentlichen Beifall auch allerlei Demonstratio-
nen mischten (einige Anwcscnde verlangten das
Schleswig-Holsteinüied, welches zuglcich die Melodie
dcs „Heckcrliedes" ist, u. dgl) wurden durch die
Eomandantur alle Zeichen dcs Beifalls und Miß-
fallens für kommende Fälle verboten. Nichts desto
weniger kam es am : l . d. bei ähnlicher Gelegenheit
abermals zu Demonstrationen, man warf den Ho-
boistcn Blumensträuße und Laubwerk zu und vcr-
höhnte den Polizeibeamtcn), worauf das Musiciren
eingestellt und mehrere Verhaftungen vorgenommen
wurden. Auch die Wirthschaften in H e i d e l b e r g
müssen jetzt um 10 statt um lO ' l , Uhr geschlossen
werden.

Am :l0. v. M . hat eine Eonfcrenz evangelischer
Geistlicher in Durlach Statt gesunden, deren Zweck die
Vermittlung dcr theologischen Parteien und die Grün»
dung eines einmüthigcn Zusammenwirkens auf dem
kirchlichen Gebiete war.

Am 15. d. M . wird der Schuster I . Sträub
von Stockach wcgcn Aufforderung zum Hochverrat!)
vor dem Standgerichte in Rastatt erscheinen. — Der
bekannte Buchhändler H. Hoff, von Mannheim, ist
zu 20 , und der Lehrer P. Walscr, von Mößkirch,
zu !, Jahren Zuchthaus, wegen ihrer Betheiligung an
dcr vadischcn Revolution verurthcilt worden. Beide
sind flüchtig.

<5afsel, 7. Juni. Die Ständeversammlung hat
in ihrer heutigen Sitzung dem Antrage ihres Finanz-
Ausschusses entsprechend mit allen Stimmen gegen
Eine beschlossen, die Berathung des Gefttzentwurfcs
wegen einer ncucn Staatsanleihe von 760,000 Rhtlr.
abzulehnen.

Aus Heidelberg wird aus zuverlässiger Quelle über
den aus Baden v, 6 d. gemeldeten Vorfall berichtet, daß
derselbe auf die Stimmung der Bevölkerung gegen das
prcuß. Mi l i tär und dessen Verhalten ein sehr bezeich-
nendes Licht wirst: >>I„ Heidelberg befindet sich
nebst der Musikcapelle der preußischen Truppen auch
jene dcr badischen. Diese beiden Eapellen spielten
nun verflossenen Sonntag, die badischc nämlich auf
dem Schlosse und die preußische unweit davon in
einem Gasthause. Nun ergab sich, dast bei ersterer
sich eine ungeheuere Menschenmasse versammelte,
welche durch imm.rwährcndc Bravo's ihre Zufrieden-
heit zu erkennen gab, während bti der preußische»,
sich Niemand als einige preußische Officiere einfan-
dcn, und dieselbe, ohne zur Production zu kommen,
nach Hause ging. I n Folge dessen wurde Montags
im ganzen Schloßgarten und namentlich in der
Nahe dcs Gasthauses von Seite des Gouverneurs
ein Placat angeschlagen, laut welchem die lauten
Beisallsbezeuqungen, als mit dem Kriegszustand un-
verträglich, mit dem Beisätze verboten wurden, daß,
wer sich mit einer lauten' Beifallsbezeigung von
Klatschen u. s. w. äußert, als Ruhestörer sofort
verhaftet und bestraft wcrdcn wird. Abends spielte
nun die preußische E'p.'lle wieder, u„d eine noch
größere Masse Volkes war zugegen. Niemand rührte
sich; aber um acht Uhr erschienen zwölf Dame»,
welche, ohne cin Wort zu sprechen, der Eapclle
Kränze und Blumen überreichten; doch k.nnn war
dieß geschehen, so erhielt die Capelle dcn Befehl,
die Production alsoglcich einzustellen und den Ort
zu verlasse», welches auch ohne die mindeste Stö-
rung geschah. Ob die Preußen sich auf eine solche
Weise und durch ein solches Verfahren in Baden
Sympathien erwerben werden, mag dcr unbcfan-
gcnc L.ser ftlbst beurtheilen."

B e r l i n , 10. Juni. Der Andrang des Pul)l>-
cums zur Betheiligung bci der neu<n Anle'l'«' / ^
nicht sel)r groß gewesen; cs wird deßhalb â ch kcû e
Rrparliruilg der gezeichneten Summe nöthig '""den,
wiewohl dic dazu bestimmte., s"^- Millionen jeden-
falls vmläilflg «l'soll'irt sind, da die königl. See-
Handlung im Voraus schon dcn ctwa nicht gezeichne-
ten Bttrag zu übernehmen sich bereit erklärt halle.

B e r l i n , I I. Juni. Die gestrige Abendnummer
der „Const Ztg.« ist polizeilich mit Beschlag belegt
worden, wie die »Deutsche Reform« sagt, wegen
eines Leitartikels, dcr Schmähungen gegen die Kam-
mern und dic Regierung enthalte.

! — Alle preußischen Blätter wiederholen die
Nachricht, daß dcr preußischen Corvette „Amazone"
die Fahrt durch den Eund verwehrt worden sey.

Königsberss, 7. Juni. Gestern Früh gleich
nach <i Udr wurde auf Veranlassung der Staatsan-
waltschaft bci dcn Vorstands-Mitglicdcrn des Arbei-
tcr-Vcrcms und verschiedenen Mitgliedern des hier
vor einiger Zeit gestifteten Vereins zur Unterstützung
bedrängter Voltsmänner, d. h. solcher Personen,
welche wegen Hochverraths, Aufruhrs, Schmähun-
gen gegen den König und die Regierung u. s. w.
bestraft worden, zu gleicher Zeit von Seiten der
Polizei eine Haussuchung gehalten. Auch bei Dr.
I . Iacoby ward eine Haussuchung vorgenommen.
Dcßgleichen wurde bci dem bekannten Sommerfeld
aus Ti ls i t , dem Redacteur dcr Dorfzcitung für Preu»
ßen, dcr sich zur Zeit hier vorübcrgegcnd aufhält,
eine Nachsuchung nach Papieren gehalten. — Der
obengrnannte Verein ist mehrere Tage vorher von
dem Polizei-Präsidium aufgefordert worden, sein
Mitglieder-Verzeichniß und seine Statuten einzurei-
chen, wie auch sonstige nähere Auskunft zu ertheilen,
weil er als ein politischer Verein, und als „eine
Einwirkung auf öffentliche Angelegenheiten" bezwe-
ckend betrachtet werden müsse. Der Vorstand dieses
Vereines hat dieß abgelehnt, und es dürste in den
nächsten Tagen nun die Auslösung dieses Vereines
von Seiten der Polizeibehörde zu erwarten seyn.
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I t a l i c n 1
T u r i n , 8. Juni. Die Kammer hat der Regie-

rung die Ermächtigung gsgcgcben vom I. August
angefangen in ihr gut dünkender Weise eine dritte
Serie von Staatsobligationen im Gesalnmtbctrage
von ie Millionen Lire auszugeben. — Der gcfähr-
lich erkrankte sardinische Handelsminister Santa
Rosa hat sein Portefeuille wieder übernommen. —
Aus Rom schreibt man vom 6. d., daß die franzö-
sischen Generale Gucsvillcr und Mor r is , und der
Cardinal Dupont die Stadt so eben verlassen haben.
— Der König von Neapel hat vielen wegen Wald-
frevel , sllbordinationswidrigcr Handlungen und po
litischer Vergehen Verurlheilten, die Strafe theils
nachgesehen, theils gemildert. Bei Mehreren ward
die ausgesprochene Todesstrafe in 30jährigen Kerker
in Eisen verwandelt.

Spez ia , 4. Juni. Se. Excellenz Mahmud-
Ben-Agat, Handelsminister des Bey von Tunis, ist
von Livorno aus dem Landwege hier angekommen
und hat die Reise nach Genua fortgesetzt.

V l b e r g a , 3. Juni. Gestern gab die Kundma-
chung der neuen auf den Wein gelegten Zölle zu
Unruhen Anlaß. Mehrere Haufen rotteten sich zu«
sammen und wollten unter dem Rufe: „Nieder mit
den Zöllen, mit der Verordnung lMd dem Syndikus,"
das Haus des Intendanten stürmen und ihn mit
Gewalt zur Zurücknahme der Verordnung zwingen.
Auch in den bcnachbartcn Dörfern g<'ben sich ähn-
liche Tendenzen kund, die jedoch dort wie hier durch
das Einschreiten der k. Earabinieri niedergehalten
wurden.

3 l o m , 6. Juni. Der römische Gemeinderath
hat den Grafen Gregorio, F'lippo, Angelo und
Luigi Antonelli für sich und ihre Descendenten in
Anerkennung der Verdienste, welche sich Se. Emi
Ntnz der Cardinal Unterstaatssecrctär und dessen
Bruder um die Restauration des heil Vaters erwor-
ben, für alle Zeiten das römische Bürgerrecht und
den römischen Adel verliehen. !

<F r a u k r e i ch.
P a r i s , 8. Juni. Die für den Präsidenten der

Republik verlangte Gehaltszulage droht line ernste!
Angelegenheit zu werden. Die Mitglieder der Ma-
jorität tonnen sich schlechterdings nicht darüber eini-
gen und die Nichtbcwilligung des Verlangens, jede
Modification an dem vom Finauzmimstcr vorgcleg-I
ten Antrag , ja selbst nur eine zwci,ell)afte Majo- !
l ität bei der Annahme desselben tonnte leicht pol - l
lischt Verwicklungen l)erbeiführen. Die lcgilimistischcn!
Repräsentanten haben in einer Zusammenkunft, diel
sie wegen dieser Angelegenheit hielten, nicht zu einem!
gemeinsamen Entschlüsse kommen können. Berryer
gab sich alle erdenkliche Mühe, seine Partei zur un-
bedingten Genehmigung des ministeriellen Antrages >
zu bewegen. Allein die Ansicht scheint vorzuherrschen,
daß es besser sey, durch einen Mittelweg zwischen
einer brutalen, den Präsidenten der Republik belei-
digenden gänzlich,« Weigerung und der, die poli>
tische Macht desselben auf gefährliche Weise erhö-
henden Bewilligung einer Eivillistc hindurchzukommcn
zu suchen. Odschon kein, die ganze Partei binden-
der Beschluß gefaßl wurde, so sollen doch die mci<
sicn Mitglieder derselben darüber einig seyn, die
verlangte Summe zwar zu bewilligen, jedoch nicht
als ein« regelmäßige jährliche Zulage, sondern ein
für alle M a l uud nur als Entschädigung für die
vom Präsidenten der Republik gebrachten Opfer zur
AufrcchthaltlMg seiner Würde und zu wohlthätigen
oder gemeinnützigen Zwecken, Der Verein orlcani-
stischer und bonavattistischcr Repräsentanten der Rue
Richelieu hielt gestern Abend ebenfalls eine lange
Sitzung, worin die brennende Tagesncge ebenfalls
«isrig discutirt wurde. Doch sprachen sich weit mehr
Stimmen für die unbedingt« Bewilligung der ver.
langten Gehaltszulage aus und nur die Partei Odi>
lon Barrel's und die der constitulionellen Republi-
kaner schienen unschlüssig zu seyn. Die Herren Thiers
und Piscatory haben ihren ganzen Einfluß auf die
Orleanisten angewandt, um sie für den ministeriellen
Antrag günstig zu stimmen. Gleichwohl herrscht noch

immcr der größte Zweifel über die persönlichen Vot^',
welche die Mitglieder der verschiedenen Flactionen der
Majorität abgeben werden, und man glaubt nicht tin»
nnll, daß die heulige Discussion in den Abtheilungen
Behufs der Ernennung eines Ausschusses sür diesen
Gegenstand etwas Gewisses über das Schicksal des mi-
nisteriellen Antrages vorhersagen lassen wird. Eine Ver-
werfung desselben würde jedenfalls mehr als eine M i -
nistcrcrisis herbeiführen, da Louis Napol. Bonaparte,
der sehr freigebig ist und fast alle seine zahlicichm
Verwandten unterstützen muß, bedeutende Schulden
(man sagt über 1 ' ^ Millionen) gemacht l>>c und-
scinc Stellung äußerlich uicht mehr halten kann.

Es heißt, daß der Nationalversammlung ein
Gesetzentwurf vorgelegt werden wird, wonach die
Ernennung der Obersten der einzelnen Legionen der
Nlitionalgarde, die bisher durch Wahl Statt fand,
der Executivgewalt in die Hände gegeben wer-
den soll. —

Der Präsident der Republik hat die Errichtung
einer ehernen Statue zum Anoenken an den beruhn,,
ten Naturforscher Gay üussac befohlen.

Man schreibt aus T o u l o n vom 4. Juni, daß
den neuesten Nachrichlcn aus Rom zufolge, dort,
sowie überhaupt in den römischen Staaten, eine sehr
gedrückte Lage herrscht und daß die päpstliche Regie.-
rung selbst sich in großer Verlegenheit befinde. Zu
Eivita Vecchia hatte man am I. Juni noch nicht
die Nachlicht von der Ankunft dcr cilglischen Flotte
vor Neapel, wo sie erwartet wird, erhalten. Sie
soUtc, wie es hieß, vor Malta gehalten haben, um
Llbcnsmittel cil'zunchmm, bald aber an der italie-
nischen Küste erscheinen.

Dcr Kaiser von Rußland hat mehreren jungen
Russen die Erlaubniß ertheilt, in Paris zu sturiren.
Dieß hat großes Aufsehen erregt, da sich dieser Fall
bis jetzt noch nicht ereignet hat.

P a r i s , 9. Juni. Bei der gestrigen Abtheilungs-
debatte der Nationalversammlung zeigten sich dem
Dotationsgesetze für den Präsidenten der Republik
günstig 226, ungünstige 305. Die Minister erklärten
sich gegen jedes Amcndcmcnt zum Dotationsgcsetze,
aus dem sie eine Vertrauensfrage machen. — Die
Gesellschaft für cmti socialistische Propaganda, welche
Hrn. Moli'; zum Präsidenten hat, zeigt die Errich-
tung von (Zomitö's in vielen Städten an und for-
dert zur Verbreitung über ganz Fiaittreich auf.

N l, ß ! «l n d.
Warschau, 10. Juni. Se. Majestät dcr Kai-

ser begab sich von Suwalki nach Kowno, und er-
ließ von dort aus folgendes Schreiben an den Für-
sten von Warschau, Statthalter des Königreichs
Polen, General-Feldmarschall und Oberbefehlshaber
des activen Heeres:

Fürst Johann, Sohn Theodors.
Ich habe das I., 2. und 3. Armeecorps besich-

t igt, dieselben in jeder Beziehung in vortrefflichem
Zustande befunden und mich mit wahrer Genugthu-
ung überzeugt, daß diese Truppen, welche im ver-
flossenen Jahre an dem ungarischen Fclvziigc Theil
genommen haben, wieder in jeder Beziehung auf
das Herrlichste ausgerüstet sind. Ich schreibe dieß
Ihren besonderen und unermüdlichen Bemühungen
zu, und es ist mir lieb zu sehen, daß die Ihnen
anvertraute Armee, welche unter Ihrer, Führung,
durch ihre Kricgslhaten unsterblichen Ruhm sich er.
worben, Ihnen auch gegenwärtig ihre musterhafte
Organisation zu verdanken hat. Sie kennen meine
Wünsche und haben dieselben zu meiner vollkommc-
Zufticdenheit erfüllt. Ich weiß Ihre großen Ver-
dienstc würdig zu schätzen und erneuere den Ausdruck
meiner tiefen, herzlichen Dankbarkeit für Ihre ruhm-
vollen Dienste, die Sie dem Thron und dem Va
tcrlande geleistet, und verbleibe Ihnen für immer
unwandelbar geneigt.

I m Original eigenhändig unterzeichnet: Nicolai.
Kowno, den 28. Ma i (8. Juni) 1850,

Der Kaiser hat auf Antrag des Fürsten Statt-
halters einer großen Anzahl Eivilbeamtcn des Kö<
nigreichs Polen Orden verliehen.

Vroßl'ritamlirn und Irland.
Aus M a l t a wird unter dem 30. Ma i be-

richtet: General Graf Dembinski, seine Frau und
etwa 80 Polen habcn sich, von Eoüllatm'uopcl kom-
mend, am 25. Mai nach England eingeschifft.

Vsmamschos Ncich.
Aus Eonstaut inopel wird vom 3 l . Mai be-

richtet, daß die Flotte, welche an diesem Tage die
Dardanellen passirte um sich nach dem weißen Meere
zu begeben aus zwei Drcidcckern, zwei Linienschif-
fen kleinerer Gattung, einer Fregatte, zwei Eorvct-
ten, zwei Kuttern und einem Kanonenböte be-
stand.

Aus Eanea wird vom 27. Ma i gemeldet.
Heute Morgens brachte ein türkischer D.unpser aus
Eonstanlinopcl dem Gouverneur die Nachricht, daß
Se. Hoheit dcr Sultan, n.,ck dem vorläufigen Be-
suche der Inseln Sira und Rhodus sich nach Ereta
zu begeben gedenkt. Bereits wird mit großer Thä-
tigkeit an der Reparatur der von Sava nach Ea-
nea führenden Straße gearbeitet und sowohl die
Bevölkerung als der Gouverneur sind vollauf be-
schäftigt, die Vorbereitungen zu den Empfangsfeier-
lichkeiten zu treffen. Als die Kunde von der bevor,
stehenden Reise des Sultans näch Rhodus gelangte,
fühlten sich die trägen türkischen Beamten mächtig
erschüttert, das außerdentliche Ereigniß raubte ihnen
beinahe die Geistesgegenwart und sie mußten sich
trst ermannen, um die nothwendigsten Anstalten zu
treffen , namentlich die pcstilenzialisch stinkenden
Straßen der Stadt zu säubern, die Eommunicatio-
!,cn einigermaßen zu rep^riren und Lebensmittel,
besonders Fleisch, an welchem stets großer Mangel
war, herbeizuschaffen Am 25. traf dort Numaisch
Tidjul-et mit einer zahlreichen Schaar von Pyro.
technikern an, welche mit Hilfe ihrer Kunst die Ge-
genwart des Sultans verherrlichen sollten.

Nenes und Neuestes.
— Bei den Redactionen der Gratzer und dcr

K l a g e n f u r t e r Zeitung sind Veränderungen vor- '
gekommen. Bei ersterer tritt Herr F i r b a s ab, und
dieselbe überoimnit Herr Dr, Franz M i t t e r ba-
ch er am 15. d. M ; von letzterer erschienen schon
einige Nummern unter V e r a n t w o r t l i c h k e i t
des V e r l e g e r s Herrn Ferdinand v. Kleininayr.

AVien, 13. Juni. Nach den neuesten Privat-
berichten aus dem Banat haben sich die Besorgnisse
wegen dcr Heuschrecken keineswegs gelegt, indem die
Einsammlung in keinem Verhältnisse zur ungeheuern
Vermehrung derselben steht. Dennoch fürchtet man
weniger für die Weizen- als für die später eintre-
tende Maisernte, bis wohin die jetzige Brut völlig
ausgewachsen seyn wird. I n Folge dieser getrübten
Aussichten wird Weizen auf 12 '^ fi. gehalten.

Kunst-Notiz.
Morgen, d. i. den 16. Abends, wird die auf

ihrer Durchreise aus Italien begriffene Operngescll-
schast des k. k. Theaters in S a l z b u r g , im st.
Theater eine musikalische Akademie geben. Wir ma-
chen alle Freunde der Kunst darauf aufmerksam.
Dcr ,)08ti«l-v»l<i>-« 'l>l!;iitil>()" äußert sich über die
in Trieft Statt gehabten Produclionen auf folgende
Weise:

Wir müßten einen langen Artikel verfassen,
wenn wir uns in eine Analyse alles dessen, was
uns geboten wurde, einlassen wollten; doch beschrän-
ken wir uns. nur zu sagen, daß n ich t e ine e in -
zige Piece v o r g e t r a g e n wu rde , ohne stür-
m ischen , w i e d e r h o l t e n B e i f a l l Hervor -
z u r u f e n. Am Schlüsse fügt das erwähnte Blat t
bei: »Wir bedauern es wahrhaftig, daß diese bra-
ven Künstler schon beschlossen haben, unsere Stadt
zu verlassen, um sich nach London und Paris zu
begeben."

Indem wic dieß zur öffentlichen Kenntiu'ß brin-
gen, glauben wir dem kunstsinnigen Publikum einen
angenehmen Abend versprechen zu können.

"Verantwortlicher Herausgeber und Verleger: I g u . Al. v. Kleinmayr.



AlHmH zur IaiöaHerSeitunH.
Telegraphischer t o u r s ' Ver ich t

der Staatäpapierc vom l^ . I i m i 1850.

Staatsschuldverschrcikolngrn zu 5 pEt. (in CM.) i>4 .Vi
dctto .. ̂  1/l « .. «2lll/l<'

Darlehen mit Verlosung v. I . 1«!N. für 5>U0 fl. ««7 1/2
dettu d.tw I«.'!«. „ 2.»l» „ 2W l.Vl«

Wien. Stadt-Banco-Obi. zu 2 1/l ptC. (in <5M.) 50
Obligat, der allg. nnd ungar. <zn 3 l^^t. —

Hofsaiunier, der alteren loiil- I „ 2 l / 2 „ —
bardische» Schnlde», der iu ^., 2 l ^4 „ —
Florenz nnd Oenua aufgel l,^ 2 „ is
uomnü'neu Anlehen . . ^„ l 1̂ /5 „ —

Aer.irial.
Obligations» der Stande von 5 ^

Oesterreich unter und ob scr Z zu 3 l»(^t. l —
(Knus, von Äöhnlei,. Mal,- ß „ 2 l^t ., ^ "
ren, Schlesien, Steiermarf, ^ „ 2 l/5 „ / —
Kärnten, Knnn, O^rz und > „ 2 „ l 40
dec« Wie». OberlmnmeramteS ^ , 1 >V4 1 ^

Wechsel ̂ o u r s vom l ^ . Juni l«50.

Niusterda,». sür < NN Thaler Current, Ntl,l. l tttt Vs. 2 Monat.
Augsburg. s,,r 100 Gulden (5lir.. («nld. l2<» Äs. llso.
Franfsurt a. M., fnr < 20 ft. sudd. Ver- ) Kurze Sicht.

tina-Währ. iul 2^ (/2 ft. Fusi. ^uld. ) Nl» l/4 (", » Monat.
Oenna, sin A00 neue Pieinont. i!i,e, («uld. i.'lU Vf. 2 Monat.
Hambing. für 100 Thalet Vanco, Äthl. l l. ' i 1/« 2 Monat.
Liuoruo, für 300 Toscanlsche Lire, Gilld, l j« l>2 (^. 2 Monat.
London, snr l Psnnd Sterling (Äulden 1 2 - 1 !l Monat.
Marseille, fnr :i0U Franse«, / Onld. !4I l/^Vs. «Monat.
V.nis. sin IllW Fnmle«, . . Gulb. <4l i /2Vf . 2 Monat.
Vularest snr 1 Gulden para 2:i0 :l< T. Sicht,

G,ld-Ag!0 „nch d„n ,Llovd" vom 111. Juni 1 .̂50
Brief Geld

Kais. Miiz-Dm-ate» ?la.io . . . . — 257/^
detto Rand- dto , — 2.', 5)/<
Napoleonsd'or „ . . . . 9.I» l».!l7
Souveraiucld'or „ . . . . ltt.üü Kl.45»
Friedrichsd'or „ . . . . — U.3«
Preuß. D'orS „ . . . . — 9.4«
Eug^. SoverailigS „ . . . . — t l.45»
Ruft. Imperial . . . . . U.4» tt.47
Duppie „ . . . . — !i? 1/2
Sill'eragio 1 8 . ^ 1«!/^»

der hier Angrkummeueu «nd Abgereisten

De» l2 . J u n i l850.

H>-. Ancoil V.'alttcllo, — l>. Hl'. Carl Römer,
Handel^^ltc, — » Hr. Alois Moser, k. k. F'"^!,z-
Ministerial Colicioii'l; qll, 3 von Wie» „ach Trieft.—
Hl-. Deinem- Frech, v Pei ; — Hr. Frech. v. Keith;

Hr. Joseph Ia i 'y , — u. Hr. Fiiedrlch Dejeani
de Iar ioo, alle 4 Rentiers; —< Hc. lidolph MeulVl:
— Hr. Georg Köllisi.), — ,< H^. Tl^llciott Helwig,
alle 3 H^»del)Il'ilt<', — «.Hr Cäsai Pa^aiü'lli, Pn>a«i'el-;
alle 8 von Tlicst nach Wi»'».

Vcrzcichniß dcr hier Vcrllorl'cncn.
D c » 6. I l , l, i.

Dem Ioh. We,ze, Tci^lohlier, sci>, Sohn Ioha,m,
alr 9 Jahre, im HilhlN'ldorfe i)tr. 2 l , an der Lul'gel,-
slichr. — 'Aüton Hribar, Tacili^hner, a!t 30 Jahr,,
in, Civil-Spital Nr. l , ani Typhus. — Elisabeth
Stoiz, Illstitlltiarme, alt !»3 Jahre, i>, der Capliciner-
Vorstadt ^.'r. «2, ai» ?lltelsschwäche.

Dell 7. ?l,Nl)l> ^asagnolo, Sträfling, alt öö I ,
im Stiafhause Nr. 47, au der Au^zehi'lMli.

Del, 8. Dem Hr» Frai^Merlack, k. k. Staats.
l'»chhalll!»gs.-?Iccesslstel,, seine Frau Eleonora, alt 29
Jahre, in'der Stadt Nr. 91 , an der Wassersucht.

De» 9. Macia Ogiioz, Zwäüglma,, alt ^^ I . ,
im ZwaiigsaibeitstMlse Nr. 47, am Zehrsieder.

De» l l . llrsilla Breger, Malnerswitwe, all 70
Jahre, ii, del' Stadt Nr. l l l , au ?l!tersschwache.

Del» I? . ?l»dr. Sllchadebnik, qc,vesel,er Schiff-
man», alt 77 I . , i» der Tyl'ilau < Vorstadt Nr. 4 l ,
a>« der LmMllslicht. — Geor^ Zhadesch, Malier, alc
40 I . , im Civil-Spical Nr. l , an drr Berstmlss der
Aorta. — Dem H,«. Loretiz Koschi.r, k k. Staals-
»llchhastui^s-Nechnullgs-Osfizialei,, seil, Ki,,d Eduard,
alt 2 I . , i>, d,l St . Peters-Vorstadt Nr. 20, m, dei
Gehirlilahlllll!!^.

M o r g e n S o n n t a g den 16. J u n i » 8 5 0
im hicsigcn stand. Theater

«roße mustkal. Akademie
dcr Opernsänger vom k. k. Theater zu Salzburg

Anfang 8 Uhr.

Meteorologische Beobachtungen zu Laibach im Juni 183».

<7'a Zeit der Aaromrter»t imd, Thermometer, z ^ , . Aussehen Neqenincnae ^ .
" "' Beobachtung. aus 0" reducirt. nach Rcaum. ^ ' " " ' des Hunmels . i» 24 Stunden. ^ " I " " " " " ' .

«lihrWor^. 27" N"' 0.5,5— 12 O triw
ttt 2l!hr'.'iach. 27" <)"' 0.1«"" 1!!..', O ^^,

<0 Uhr Abends 27" 0'" 1,«7"" 12.5 O dto

Deffelltlicher Dank.
I ch fühle mich verpflichtet, dem k. k. Oberärzte

Herrn Hr. H a u s c h t a fl'ir die Rettima. meiner Fran,
tvelche lebensgefährlich am Typhus darnieder lag , hie^
nut öffentlich meinen innigste» und tiefgefühlten Dank
darzubringen Nächst Gott habe ich es m>> dem Herrn
l l r . Hauschka zu danket», daß ich jetzt nicht allein
in der Welt stehe. Möge der Ewi^e dem C'dlen lohneu,
was er um uns verdient und was wir nie vergelten
können. Herr l)>'. Hauschka hat meiner Frau wäh^

rend ihrer schweren Krankheit nicht nur die grosue Sora»
fa!t nnd Theilnahme gewidmet, er war auch so menschen«
freundlich, dies, »»entge l t l i ch zu lhun. Eine so edle
Handlungsweise kann nur der Cwige lohnen, und er
wird es auch.

Nochmals sey d,m Herr» I>l'. Hanschka unser
innigster Dank gebracht.

^.'aibach den 12. Juni »650.

Heinr ick lind Therese Zacka rda ,
Schauspieler.

Z IZ48. (2)

Ponovitschcr
Mger- oder Märzen - Dampf Bier,
ein Eimer mit 40 Maß zu 6 fl. !<>c<> Bahnhof Littay. — Bestellungen über-
nimmt Mathias Skazedonigg im Iallen'schcn Gctreidemagazine,
Barmherzigen-Gasse zu Laibach.

Auch ist daselbst vorra'thig Ponovitschcr Dampfbier n 5 fl. der Eimer.

3 1l45. (I)
Bci Johann Gion t in i in Laibach ist zu haben:

Erprobtes Milttl, um alle »In,«t«Q^^^« und » « « " " ^ » ' '
WZ»'«^!^«» zu vertrcidcli.

Diescö M i t t e l , durch kurze Zeit fleißig angewandt, benimmt verlaßlich die häßlichen Flecken,
und macht die Haut blendend weiß; es ist zugleich cincs der unschuldigsten und approbitten M i t te l .

G e b r a u c h : Die Flecken werden Abends und Morgens mittels eines Badeschwammchens
gewaschen, dann nach dem Eintrocknen mit lauwarmer Milch wieder abgcwaschcn.

Preis eines Flä'schchens 20 kr.

E'lfte Auflage. —. I n Umschlag v e r s i e g e l t . „ P r e i s : l Ducaten.

Bei W i l l ) . S c h r e y in L e i p z i g erschien soeben i» Commission:

V6I ' PSI'SlMliollß ^ollUt^.
Medicinische Abhandlung nber die Physiologie der Ebe und ihre geheimen Störungen, über die Ge-

breche» der Jugend nnd des reifeicn A I M S , die giösttentheils die Nachwehen ron Vergehen der Kindheit sind,
nach nnd nach alle Körper.- und Geisteskräfte zerstören, alles Fener und endlich selbst die Attribute der Ma'on.
lichkeir rernichten; erläutert mit 4 t t Abbild, in farbigen, Drnck, betreffend die ?lnatomie, Physiologie und
die Krankheiccil der Zeugnngscheite imt fnr Ieder/nann fasilicher Beschreibung des Baues, des Gebrauchs und
der Functione» derselben, sowie der durch Onanie nnd Alisschweifmia,»,'» auf sie heroorgebiachten Wirkungen:c.
Nebst pracc. Bemerkungen über die heimlichen Gemohnheite» auf Schlilen :c., über Nervenschiuäche, I m p o -
tenz, Unfruchtbarkeit, syphilitische Ka"k! )e i len, über Rheumatismus, Gicht, Rückenmarksaffeccionen, Bungen-
leiden, Abzehrung lc. Anha,,^: I>l<j)Ul»ij zir^^ttsvil l i l^ »'<>»!>'<; I'il>l'u<:ll«ll. —- Zuerst publicirt von
S . L a ' M e r t in London. Stark vermehrt, vielfach verbessert und uuter Mitwirkung mehrerer pracc. Aerzte
herausgeg. von L a u r e n t i u s in Leipzig. > > t e Ausi. 8, 175 S .

Dieses nützliche u. lehrreiche Buch, sollte sich in Aller Händen befinden: es kann mit Wahrheit be-
hauptet werden, dan über die verhandelte!, Gegenstände nie ein anch nur entfernt ähnliches jemals gedruckt
worden ist. — Es lst auf Bestellnna. durch jede Buchhandlung, sowie direct durch die Post (bei Angabe von
blos;e» Chifferu auch l'n»l(t ,>«8l:ml«), gegen portofreie Einsendung des obigen Preises, r-on Herrn L a u r e n -
t i u s , Hohe Stias-e, N r . 2 6 , in L e i p z i g , der auf Verlange» auch weitere Auskunft ertheilt, zu beziehen.

WAIIMU1HI3-. __ Da unier diesem und ähnlichem Titel fehlerhafte Auszüge und Nachah-
mungen dieses Huches, sowie andere schlechte Fahrikate erschienen sind, so wolle der Käufer,
um sich vor Täuschung m wahren, i\'m AUSGABE von I.AURENTIUS bestellen und hei Km-
p«!jng darauf sehen, dass das Werk mit dessen vollem iNamenssiegel versiegelt 'ml. A u s s e r d e m
iatt *'» flas Aechte nicht. „

Vorrathig in allou soliden Vuchhnndlunsten.

Bücher, Musikalieu und Fortepianos slüd zu den billigsten Vedingnissen auszulcihen
bei Ioh- Giont ini in Laibach am Hauptplatz.


